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Sozialversicherungen – Ein Netz für alle Fälle?

Aufgabenblatt:

Auf dem beiliegenden Arbeitsblatt 1 findest du wichtigen Merkmale und Leistungen der fünf Pflichtversicherungen in der Bundesrepublik Deutschland.

Einzelarbeit:

1. Schneide die 32 Kärtchen aus.

2. Überlege dir bei jedem Kärtchen, ob du den Inhalt so verstehst, dass du ihn einem Partner/einer Partnerin erklären könntest und sortiere die Kärtchen danach.

Bevor die nächste Aufgabe bearbeitet wird, warte auf die Aufforderung deiner Lehrerin/deines Lehrers.

Partner- und Gruppenarbeit:

3. Suche nun im Klassenraum eine Mitschülerin/einen Mitschüler, die/der dir die noch unklaren Kärtchen erklären kann und beantworte auch Fragen anderer. (Achte dabei auf die Lautstärke!!) Alle Schüler und Schülerinnen der Klasse sollen am Ende dieser Phase alle Kärtchen erklären können. Sollte ein Kärtchen für alle unklar sein, dann könnt ihr euch Hilfe bei euer Lehrerin/eurem Lehrer holen.

4. Setzt euch nun in eurer Gruppe, die zu Beginn der Stunde festgelegt wurde, zusammen und versucht die Kärtchen zu strukturieren und in ein Schaubild zu legen, so dass die Unterschiede der fünf Säulen der Sozialversicherungen deutlich werden. 

5. Überlegt nun mit Hilfe eures Schaubildes ob und wenn ja, welche Leistungen für die Personen der Rollenkarten (2. Arbeitsblatt) in Frage kommen.

Arbeitsblatt 1: 










Arbeitsblatt 2:



Mögliche Lösung:
Die fünf Säulen der Sozialversicherungen








Arbeitslosengeld





Beiträge: 50% Arbeitnehmer, 50% Arbeitgeber





letzten drei Jahre  mindestens 1 Jahr versicherungspflichtig beschäftigt





Arbeitslosenversicherung





Unfallversicherung





Rentenversicherung





Krankenversicherung





Pflegeversicherung





Bereitstellung von Arbeitsbeschaffungs�maßnahmen





Förderung beruflicher Bildung





12 Monate





Hartz IV





Beiträge: 50% Arbeitnehmer + 0,9%, 50% Arbeitgeber





Ehegatten und Kinder sind beitragsfrei mitversichert.





Bei Arbeitsunfähigkeit finanzielle Unterstützung





Verhütung und Früher-kennung von Krankheiten





Medizinische Versorgung





Leistungen bei Schwanger-schaft und Mutterschaft





Zuzahlung aus eigener Tasche





Pflegegeld für Angehörige oder Geld für ambulante Pflegedienste





Beiträge: 50% Arbeitnehmer, 50% Arbeitgeber








Zuschüsse für Pflege im Heim





Pflegestufe I, II und III





Beamte sind von der Versicherung ausgeschlossen.





Höhe der Leistung richtet sich danach, wie lange der/die Beschäftigte gearbeitet hat und wie viel verdient wurde.





Beiträge: 50% Arbeitnehmer, 50% Arbeitgeber





ohne Kind 60% des Nettoeinkommens, mit Kind 67% des Nettoeinkommens





mögliches Bezugsalter: ab 67 Jahre





Übernimmt die Kosten nach Arbeitsunfall.





Beiträge: 100% Arbeitgeber





Verhütung von Arbeits-unfällen, Berufskrank-heiten und arbeitsbe-dingten Gesundheits-gefahren.































































































Kompetenzerwartungen


Die Schülerinnen und Schüler (konkretisierte Sach- und Urteilskompetenzen)


benennen die fünf Sozialversicherungen, stellen deren Hauptmerkmale dar und erläutern deren zentrale Herausforderungen im vereinten Deutschland.





Die Schülerinnen und Schüler (übergeordnete Methoden- und Handlungskompetenzen)


stellen fachspezifische Sachverhalte unter Verwendung geeigneter sprachlicher Mittel und Fachbegriffe adressatenbezogen sowie problemorientiert dar und präsentieren diese anschaulich (MK 13).





Hinweise zum Umgang mit diesem Material


Den Schülerinnen und Schülern werden Kärtchen ausgehändigt, auf denen wichtige Merkmale und Leistungen der fünf Sozialversicherungen in der Bundesrepublik Deutschland stehen. Nachdem sie sich gegenseitig die einzelnen Kärtchen erklärt haben, sollen sie in Gruppen (Zufallsgruppen oder feste Gruppen) die Begriffe in eine inhaltlich logische Struktur legen Die Strukturen können variieren. Anschließend überprüfen sie, ob ihnen ihre Struktur dabei behilflich ist, anhand von Fallbeispielen mögliche Leistungen der Sozialversicherungen zu benennen.





Einzel-, Partner- und Gruppenarbeit; Zeitbedarf ca. 40 Min.





Die Schülerinnen und Schüler können ihre eigenen Wissenslücken identifizieren und schließen.


Die Beziehungen zwischen Begriffen werden visualisiert, d.h. Wissen wird sichtbar gemacht. Indem sie selbständig eine mögliche Struktur legen, werden die Lerninhalte besser gespeichert. 





(vgl. Annette und Dominik Bernhart; Methodentraining; Donauwörth 2010, S. 37 f.)














Susi, 8 Jahre, lebt bei ihren Eltern, die Mutter arbeitet als Floristin im Blumengeschäft Schöne Rose,  der Vater arbeitet als Hausmeister in einer Grundschule, vor einer Woche hatte sie einen Fahrradunfall und liegt nun mit einem komplizierten Beinbruch im Krankenhaus. 





Gisbert, 20 Jahre, seit 6 Monaten als Drucker bei der Zeitung Im Bilde beschäftigt, hat vor einer Woche mit der Begründung, die Auflage wäre rückgängig, die Kündigung bekommen. 





Irene, 25 Jahre, alleinerziehende Mutter, seit 3 Jahren in der Arztpraxis bei Dr. Wunderheil beschäftigt, ist vor zwei Tagen in der Arztpraxis ausgerutscht und hat sich den Arm gebrochen.





Adelheid, 65 Jahre, verwitwet, hat 38 Jahre als Einzelhandelskauffrau im Schuhgeschäft Großer Zeh gearbeitet, ist jetzt aufgrund ihrer Rückenbeschwerden arbeitsunfähig.





Theo, 32 Jahre, verheiratet, 3 Kinder, seit 10 Jahren beschäftigt als Elektriker bei Kabel-Joe, ist alleine für seine kranke Mutter verantwortlich.





Verhütung von Arbeits-unfällen, Berufskrank-heiten und arbeitsbe-dingten Gesundheits-gefahren.





Beiträge: 100% Arbeitgeber





Übernimmt die Kosten nach Arbeitsunfall.





mögliches Bezugsalter: ab 67 Jahre





ohne Kind 60% des Nettoeinkommens, mit Kind 67% des Nettoeinkommens





Beiträge: 50% Arbeitnehmer, 50% Arbeitgeber





Höhe der Leistung richtet sich danach, wie lange der/die Beschäftigte gearbeitet hat und wie viel verdient wurde.





Beamte sind von der Versicherung ausgeschlossen.





Pflegestufe I, II und III





Zuschüsse für Pflege im Heim





Beiträge: 50% Arbeitnehmer, 50% Arbeitgeber





Pflegegeld für Angehörige oder Geld für ambulante Pflegedienste





Zuzahlung aus eigener Tasche





Leistungen bei Schwanger-schaft und Mutterschaft





Medizinische Versorgung





Verhütung und Früher-kennung von Krankheiten





Bei Arbeitsunfähigkeit finanzielle Unterstützung





Ehegatten und Kinder sind beitragsfrei mitversichert.





Beiträge: 50% Arbeitnehmer + 0,9%, 50% Arbeitgeber





Hartz IV





12 Monate





Förderung beruflicher Bildung





Bereitstellung von Arbeitsbeschaffungs�maßnahmen





Pflegeversicherung





Krankenversicherung





Rentenversicherung





Unfallversicherung





Arbeitslosenversicherung





In den letzten drei Jahre  mindestens 1 Jahr versicherungspflichtig beschäftigt.





Beiträge: 50% Arbeitnehmer, 50% Arbeitgeber





Arbeitslosengeld





Die fünf Säulen der Sozialversicherungen








